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Serie Praxismarketing

Ihr erfolgreicher Webauftritt
Tipps für die strukturelle und inhaltliche Planung Ihrer Praxishomepage

„Wir müssen ins Netz.“ oder  
„Irgendwie müssen wir da auch was 
machen!“ – das hören wir häufig. 
Bevor Sie jedoch „ins Netz“ gehen 
oder eine vorhandene Seite überar-
beiten, ist es wichtig, einige Fragen 
zu klären, um ein sinnvolles und  
effektives Konzept und damit eine 
erfolgreiche Website zu entwickeln.

Beantworten Sie sich zunächst  
folgende Fragen:

Was wollen Sie mit den 
Webseiten erreichen?

Was steht im Vordergrund Ihres 
Webauftritts? Sollen primär  
Informationen veröffentlicht  
werden, sollen potentiell interes-
sierten Patienten die angebotenen 
(Dienst)-Leistungen näher gebracht 
werden, soll die Webseite nur eine 
„erweiterte Visitenkarte“ sein oder 
sollen Besucher umfangreiche  
Informationen zur Praxis oder den 
angebotenen Leistungen und  
Services der Praxis erhalten?

Wen wollen Sie mit Ihrer 
Homepage erreichen?

Welche Zielgruppe (Interessierte, 
Patienten, Multiplikatoren, Zuweiser 
…) möchten Sie mit der Homepage 
ansprechen? Ist es die gesamte Ziel-
gruppe, die Sie auch „offline“ mit 
Ihren Leistungen ansprechen, oder 
ist es nur ein Ausschnitt der gesam-
ten Zielgruppe (resultierend aus der 
Tatsache, dass die Internetnutzung 
sowohl je nach Alter und gesell-
schaftlichem Status unterschiedli-
che Nutzungsintensitäten aufweist)?

Wo wollen Sie jemanden mit den 
Webseiten erreichen?

Natürlich im Internet! Aber dies ist 
die Frage nach dem geographischen 
Einsatzgebiet und der Reichweite Ih-
rer Praxis. Konzentrieren Sie sich auf 
eine bestimmte Stadt oder Region? 
Wie können Sie sich sinnvoll  
vernetzen, damit möglichst viele 
Interessenten auf Ihre Homepage 
„geleitet“ werden?

Erst, wenn diese Fragen geklärt 
sind, können Sie damit beginnen, die 
inhaltlichen Aspekte zu vertiefen: 

Inhalte sind maßgeblich

Welche Informationen sollen 
vermittelt werden?

Wie Sie mit bzw. durch Ihre Home-
page wahrgenommen werden, be-
stimmen (neben einer professionel-
len grafischen Gestaltung, Konzep-
tion und technischen Ausführung) 
natürlich zu einem großen Teil die 
Inhalte. Diese sollten auch mit der 
Zielsetzung des Internetauftritts 
abgestimmt werden.

Grundsätzlich kann man aber sa-
gen: Ein Internetauftritt sollte heute 
bereits mehr als eine Online-Visiten-
karte sein – vielmehr sollte das Me-
dium Internet mit seiner multimedi-
alen Möglichkeiten genutzt werden, 
um mit Patienten und Interessenten 
einen Dialog aufzubauen! 

Verzichten Sie auf aufwändige 
technische Effekte, die auf Kosten 
fundierter und gut strukturierter 
Inhalte gehen. Drei Punkte sind auf 
jeden Fall zu berücksichtigen:  
wertvolle Informationen,  
Aktualität, Serviceleistungen. 

Als Zahnarzt sollten Sie Ihren 
Patienten die Möglichkeit bieten, 
Dinge bereits online erledigen oder 
in Erfahrung bringen zu können,  
z.B. Informationen zur Unter-
suchungsvorbereitung, vielleicht so-
gar schon die Möglichkeit Termine 
abzurufen; Links zu den örtlichen 

Bevor Sie „ins Netz» gehen oder eine vorhandene Seite überarbeiten, ist es 
wichtig, einige Fragen zu klären, um ein sinnvolles und effektives Konzept und 
damit eine erfolgreiche Website zu entwickeln. 
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Wen wollen Sie mit Ihrer 
Homepage erreichen?

Welche Zielgruppe (Interessierte, 
Patienten, Multiplikatoren, Zuweiser 
…) möchten Sie mit der Homepage
ansprechen? Ist es die gesamte Ziel-
gruppe, die Sie eee auauaauauuch „offline“ mit
Ihren Leisisissttungngngn ennnn a nnsnnnn prprece hen, oder
ist es nur eeeinnnnn AA A usssu sscschnitt dededededeer rrr gegg sam-
ten Zielgrrrrg upuupupppeeee (( ((ressulltierendndndnnd ausssss der
Tatsaccccheheheheh , dddadadass die Internetnutttttzuzz nnngngnngn  
sowoooooohhlhll jj j jee nannach Alter und gesell-
schahaaaaftttlllil chchchhchememememee  Status unuunuuntettt rschiedlii---
chhhhhhe NNNuNNN tzungsintensittttttätteene  aufweist)t))t))?

WWoWooWoWo wolleeeennn n SiiSiSiSS eee jejejeeeemammaamamanden mit den
WeWeWeWWeebsbbssb eiiitttettt nnn n erreerereiciicichhehh n?

NaNaNNaNaN tütttt rlichhhhh immm Intntnternet! Aber dies ist 
die Frage nnanann chhchchc  dem geographischen
Einsatzggggebebbbiiieii t und der Reichweite Ih--
rer PrPraxxaxxxis. . KoKonznzenentrtrieiererenn SiSiee sisichch a auuufuuu  
eine bbesesestitimmmmmmtetete S Statatadtdt oo odederrr ReReRegigiononon??
Wie können Sie sich sinnvoll  
vernetzen, damit möglichst viele 
Interressenten auff IhIhre H Homepage 
„geleeitet“ werden?
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Verkehrsbetrieben oder Hinweise zu 
Haltestellen oder Parkplatzmöglich-
keiten erleichtern Ihren Patienten 
den Arztbesuch!

Die Struktur Ihrer Webseite

Zentrale Frage ist die (Navigations-)
Struktur Ihrer Webseite. Hilfreich 
kann es hierbei ausnahmsweise 
sein, das „Pferd von hinten aufzu-
zäumen“. Nehmen Sie die detaillier-
testen Informationen, die sie dar-
stellen möchte und kategorisieren 
Sie diese soweit möglich. Daraus er-
gibt sich fast automatisch die erfor-
derliche Navigationsstruktur. Oder 
sie haben bestimmte Kategorien, die 
Sie unbedingt darstellen wollen, 
dann ist dies der Ausgangpunkt in 
die detaillierteren Informationsebe-
nen. Beachten Sie aber unbedingt: 
Ihre Besucher sollten mit maximal 
zwei bis drei Klicks die gewünschten 
Informationen erreichen können, 
sonst verlassen sie die Website.

Das Layout und der „Ton“ Ihrer 
Webseite

In Abhängigkeit von der Informati-
onsmenge, aber auch entscheidend 
beeinflusst von Ihren Zielgruppen 
und der bereits vorhandenen  
Corporate Identity wird das Layout 
Ihrer Webseite, das Screendesign, 
entwickelt. 

Gestaltung im Web ist mehr als 
ansprechendes Design.

Auch wenn es viele Möglichkei-
ten und Programme gibt, Ihre In-
ternetsite selbst zu programmieren 
und zu gestalten, sollten Sie diese 
Aufgabe Profis überlassen.

Bildreiche „Willkommen in mei-
ner Ordination“ – Modelle gehören 
der Vergangenheit an. Sie werden 
heute von erstklassiger „Architek-
tur“ ersetzt: User sind professionel-
le Sites gewohnt.

Konzeption, Gestaltung und 
Erstellung  müssen Hand in Hand 
gehen: Die optische Gestaltung 
muss Ihrem Corporate Design ent-
sprechen, eine gut durchdachte 

Navigation  den Besucher schnell 
zur gewünschten  Information füh-
ren und dann – wie von selbst – zu 
Informationen, die Sie den Interes-
senten zusätzlich bekannt geben 
möchten! Sie können die Wege, wel-
che die User durch Ihre Homepage 
nehmen, aktiv steuern.

Wichtig: Druck und Web sind 
zwei verschiedene Paar Stiefel!

Gestalter von Internetsites sollten 
über sehr gute Fähigkeiten im 
Screen-Design verfügen – Multime-
dia-Auftritte gehören in professio-
nelle Hände!

Idealerweise sollten Struktur 
und Layout ausbalanciert sein. In-
formationen, die auf dem Web ver-
öffentlicht werden, müssen auch 
den Regeln des Web-Standards ent-
sprechen. Dies garantiert, dass alle 
Besucher Ihrer Site die gewünschte 
Information auch lesen können!

Die Frage der richtigen Umset-
zung lässt sich nicht pauschal be-
antworten. Dafür sind die individu-
ellen Ordinationsziele maßgeblich. 
Es kann nicht für jeden Zahnarzt 
eine aufwändige Gestaltung seines 
Internetauftritts durch eine große 
Web- oder Werbeagentur empfoh-
len werden.

Aber sehen Sie sich um, auch für 
diejenigen Kollegen, denen ein 
„großer“ Einstieg zu umfangreich 
ist, gibt es bereits Angebote.  

Wie Sie durch Ihre Homepage wahrgenommen werden, bestimmen – neben 
einer professionellen grafischen Gestaltung, Konzeption und technischen 
Ausführung – die Inhalte.

Mit einer eigenen Homepage steht Ihnen auch die Möglichkeit offen, sich 
eigene Email-Postfächer einzurichten. Es empfiehlt sich, diese zu nutzen: Eine 
Email-Adresse mit einer eigenen Domain wirkt professionell.
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AAuAuAA chchchch wwwwwweeene n es vielelelle M MM öglichkeeeei-ii
teeeennn n uununu d Programme ggig bbbtbb , Ihre In-
tttettt rnrnrnrnr etsite selelelele bsbbb t zu pppppprooooogrammierennnnn
unuunununu d dddd zu gestatttaatalten, solltttet n Sie diese
AuAuAuAuAuAufgfgfgffggabaa e PPPrPP ofiofiofiofiofiofio s übbbbbererlalalaal ssen.

Biildrrrerrr icicicciche „„„„WiWiWiW llllllll kommen in mei-
nenennennerrrr r OrO dddid nnnann tiiiooonn““ – Modelle gehören
der Vergannnnnangeegeennhnn eit an. Sie werden
heute voooonn eeereee stklassiger „Architek-
tur“ ersssssetzzztzz : User sind prp ofessionell--
le Sitteses g ggewewohohntnt..

Konzeption, Gestaltung und
Erstellung müssen Hand in Handg
geheeen:n: DD Diieie o optptiisis hchchee GGeGestst lalaltutungng 
muss Ihrem Corporate Design ent-
sprechen, eine gut durchdachte
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Achten Sie dabei aber auf die Kom-
petenzen der Anbieter, denn eine 
gelungene Ordinationshomepage 
ist kein Zufall. Vielmehr ist sie das 
Zusammenspiel von angewandtem 
Marketing, professionellem Webde-
sign und eingesetzter Technik.  
Suchen Sie sich für die Umsetzung 
Ihrer Homepage einen Partner, der 
dieses Zusammenspiel beherrscht 
und dafür sorgen kann, dass Ihr 
gewünschtes  Image professionell 
transportiert wird.

Der geeignete Domain-Name

Prägnant, passend und kurz sollte 
diese sein. Angesichts der Tatsache, 
dass täglich tausende Domains re-
gistriert werden, ist dies nicht im-
mer eine einfach Aufgabe.

Welche Domains noch frei sind 
kann z.B. unter www.nic.at über-
prüft werden.

Wichtig: Wenn Sie die Registrie-
rung nicht selbst vornehmen, soll-
ten Sie darauf achten, dass Sie als 
Eigentümer der Domain registriert 
werden.

Eigene Email-Postfächer

Mit einer eigenen Homepage steht 
Ihnen grundsätzlich auch die Mög-
lichkeit offen, sich eigene  
Email-Postfächer einzurichten. Es 
empfiehlt sich, diese zu nutzen, da 
eine Email-Adresse mit einer eige-
nen Domain weit professioneller 
wirkt, als z.B. …@kabsi.at, oder  
…@gmx.at. Abgerufen werden die 
Emails dann über Outlook oder an-
dere Email-Programme. 
Achtung! Aus Sicherheitsgründen ist 
zu empfehlen, den PC mit dem  
Emails abgerufen werden , nicht in 
das Praxis-EDV-Netz mit einzubin-
den. Es sei denn, Sie leisten sich 
Sicherheitslösungen , wie z.B. eine 
Firewall.

Rechtliche Grundlagen

Nur die wenigsten Ärzte kennen die 
rechtlichen Grundlagen, die für 
Ihren Internet-Aufritt zu beachten 
sind. Nur jede zweite Arztpraxis 
entspricht diesen Anforderungen. 
Kollegen oder Anwälte ziehen dies 
gerne als Grund für eine Abmah-
nung heran.

Tipp: Sind Sie bereits 
online, dann prüfen 
Sie bitte ob Ihr Impres-
sum den neuen gesetz-
lichen Vorschriften 
entspricht!

Eine 
zukunftssichere, 
ökonomische 
technische Basis

Die Erfahrung zeigt, 
dass viele Zahnärzte 
im Laufe der Zeit 
Ihren Webauftritt ger-
ne um weitere Infor-
mationen erweitern 
würden, weil sich vie-
les in und um die Pra-
xis weiterentwickelt 
hat. Das Problem ist 
hinlänglich bekannt – 
wird die Homepage 
nicht auf einem 
brauchbaren techni-
schen Fundament 
aufgebaut, ist es für 
einen Laien fast un-
möglich die Inhalte 
zu adaptieren – lässt 
man es machen, kostest  
jede kleine Änderung Geld.

Der aktuelle Stand: Leider sind 
die meisten Sites tote Seiten. Auf-
grund unzureichender technischer 
Umsetzung sind sie von  
Suchmaschinen nicht auffindbar, 
oft sind ihre Inhalte älter als drei 
Jahre.

Wichtig ist es daher, bereits bei 
den ersten Planungsschritten, so-
wohl hinsichtlich der technischen 
Möglichkeiten, als auch des 
Screendesigns und in Bezug auf 
die Struktur, entsprechende Mög-
lichkeiten zur Erweiterung einzu-
räumen bzw. vorzusehen, um den 
Umfang von Folgearbeiten (und 
damit Kosten) bei der Erweiterung 
zu minimieren.

Website als Aushängeschild 
Ihrer Praxis

Die Homepage ist heute bereits 
eines  der wichtigsten Aushänge-
schilder für Ihre Praxis. Statistiken 
zeigen, dass sich bereits über  
80 Prozent der Patienten Ihren 
Zahnarzt im Internet suchen. 

Interessierte  Patienten erhalten hier 
bereits den entscheidenden ersten 
Eindruck  von Ihnen, dem Team, 
Ihren Leistungen, Services und der 
Atmosphäre in der Praxis. 

Entscheidend ist daher, dass bei 
der Planung, Konzeption, Text- und 
Bildergestaltung, sowie bei der Um-
setzung mit großer Sorgfalt und 
Professionalität vorgegangen wird. 
Schnell irgendwie ins Netz“ zu ge-
hen, ist nicht anzuraten. Nehmen 
Sie sich Zeit, spielen Sie verschiede-
ne Konzept-Varianten durch und 
greifen Sie auch bei Fotografie und 
Text auf die Dienstleistungen von 
Profis zurück.

Auch bereits bei der Planung 
und Konzept die Beratung durch 
Fachleute anzuraten. Wir stehen 
Ihnen schon bereits bei Ihren ersten 
Überlegungen gerne zur Verfügung. 

Korrespondenz:
Viktoria Hausegger
Wien
mehr. wert.
für ärzte und apotheker
marketing, das gezielt bewegt
Tel.: +43 664 460 16 35
E-mail: office@mehrwertmarketing.at 
Internet: www.mehrwertmarketing.at

Statistiken zeigen, dass sich bereits über 80 Prozent der 
Patienten Ihren Zahnarzt im Internet suchen.
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zukunftssichere, 
ökonomische
technische Basis

Die Erfahrung zeigt, 
dass viele Zahnärzte 
im Laufe der Zeit 
Ihren Webauftritt ger-
ne um weitere eee InInInInfoff r-
mationennnn errwrwrwrweiteteteternrnnnnn 
würden, weweweweweiliililil s iccccch hhhh vie-
les in unddddd uumm mm ddidid e Prra-
xis weeeititititeeere enennnntwickellltltt 
hat. DDDDDDasassasasa PPP PProblem ist 
hinllnlllläänänännglllicccchhhhhh bekannt – 
wiwiwiwiwirdrdrdrdd d die Homepage
nnninnn chchchchc t auf einenenennenem 
brbrbrbrb auaaaa chbareeeen nnn te hch ini-
scsccsccchhhehen nnn Fuuuuunndndnn aaamaaa ennnnttt tt
auauuuuuffgfgf eebaaauaaa t,t,t,t,t, ist eeeess füüüfüfür
eieieieeieinennenen n LLLaL iieieiii n n n fafafastststs  un-
möglich dididiidd e InInInI halte 
zu adaptptttiierrrerrr n – lässt 
man es mm maachen,, kostest 
jede kkleleininee ÄnÄndederurungngg G Geleld.d.

Der aktuelle Stand: Leider sind
die meisten Sites tote Seiten. Auf-
grunnddd ununzuzurereiicichhehe dndnderer t tecechhnhniisis hchcherer 
Umssetzung sind sie von 
Suchmaschinen nicht auffindbar, 
oft sind ihre Inhalte älter als drei 
Jahre.

Wichtig ist es daher, bereits bei
den ersten Planungsschritten, so-
wohl hinsichtlich der technischen
Möglichkeiten, als auch des 
Screendesigns und in Bezug auf 
die Struktur, entsprechende Mög-
lichkeiten zur Erweiterung einzu-
ä b h d
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